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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Verlängerung 
des Vermarktungsjahres 1972/1973 für Rindfleisch 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Rindfleisch ^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 187/73 “), insbeson- 
dere auf Artikel 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Infolge der jüngsten Entwicklungen der Wäh- 
rungslage erweist es sich als nötig, die mit der Preis- 
festsetzung für das kommende Wirtschaftsjahr zu- 
sammenhängenden Fragen in ihrer Gesamtheit neu 
zu durchdenken, was zu einer Verzögerung der Fest- 
setzung führt. Es ist daher nötig, das Vermarktungs- 
jahr 1972/1973 für Rindfleisch für eine Übergangszeit 
bis zum 29. April 1973 zu verlängern - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Das Vermarktungsjahr für Rindfleisch 1972/1973 
endet am 29. April 1973, und das Vermarktungsjahr 
1973/1974 beginnt am 30. April 1973. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. April 1973 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 26 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 25 
vom 20. Januar 1973, S. 23 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
2. April 1973 - 1/4 (IV/1)- 680 70 - E - Ri 17/73: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 7. März 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaiten übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialaussclnisses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Verlängerung 
des Milchwirtschaftsjahres 1972/1973 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnis- 
se ^), zuletzt geändert durch die dem am 22. Januar 
1972 in Brüssel Unterzeichneten Vertrag über den 
Beitritt neuer Mitgliedstaaten zur Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und zur Europäischen 
Atomgemeinschaft beigefügte Akte'^), insbeson- 
dere auf Artikel 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Infolge der jüngsten Entwicklungen der Wäh- 
rungslage erweist es sich als nötig, die mit der Preis- 
festsetzung für das kommende Wirtschaftsjahr zu- 
sammenhängenden Fragen in ihrer Gesamtheit neu 
zu durchdenken, was zu einer Verzögerung der Fest- 
setzung führt. Es ist daher nötig, das^ Vermarktungs- 
jahr 1972/1973 für Milch und Milcherzeugnisse für 


eine Übergangszeit bis zum 30. April 1973 zu ver- 
längern - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Das Milchwirtschaftsjahr 1972/1973 endet am 30. 
April 1973, und das Milchwirtschaftsjahr 1973/1974 
beginnt am 1. Mai 1973. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. April 1973 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschatten Nr, L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 5 

’O Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 
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Begründung 


Die Preis- und Marktpolitik bildet einen grundle- 
genden Faktor der gemeinsamen Agrarpolitik. Seit 
1969 haben sich verschiedene Währungsereignisse 
abgespielt, durch die diese Politik gefährdet werden 
könnte. 

Bisher hat die Gemeinschaft die gemeinsamen Preise 
halten können. Wegen des Fehlens einer Wirt- 
schafts- und Währungsunion haben jedoch die 
zu diesem Zweck getroffenen besonderen Maß- 
nahmen dazu geführt, die Einheit des gemeinsamen 
Agrarmarkts anzureißen. So ist dieser zur Zeit in 
mehrere Teilmärkte aufgesplittert, zwischen denen 
durch eine Ausgleichsbetragsregelung die Einheit- 
lichkeit der gemeinsamen Preise erhalten werden 
kann. 

Nach Ansicht der Kommission ist die derzeitige Lage 
der gemeinsamen Agrarpolitik, verursacht durch die 
jüngsten währungspolitischen Ereignisse, kompli- 
ziert. Deshalb hält es die Kommission für ihre Pflicht, 
die Preisvorschläge, die sie dem Rat für das Wirt- 
schaftsjahr 1973/1974 vorzulegen hat, um einen Mo- 
nat zu verschieben. Sie glaubt, diese Zeit zu benö- 
tigen, um die bereits vor den jüngsten Währungser- 


eignissen vorbereiteten Vorschläge abändern zu 
können. 

Nach Ansicht der Kommission sollte bei den näch- 
sten Beratungen über die Preisfestsetzungen für das 
Wirtschaftsjahr 1973/1974 nicht nur der Notwendig- 
keit, gewisse Anomalien im Ablauf der gemeinsa- 
men Agrarpolitik zu beseitigen, sondern auch der 
Dringlichkeit Rechnung getragen werden, mit der 
eine geeignete - selbst zeitlich begrenzte - Lösung 
der Währungsprobleme gesucht werden muß. 

Aus diesen Gründen schlägt die Kommission dem 
Rat vor, das Wirtschaftsjahr 1972/1973 für Milch 
und Rindfleisch um einen Monat zu verlängern. Sie 
unterbreitet hierfür zwei Verordnungsvorschläge: 

a) Vorschlag einer Verordnung (EWG) Nr /73 

des Rates zur Verlängerung des Milchwirtschafts- 
jahres 1972/1973 

b) Vorschlag einer Verordnung (EWG) Nr /73 

des Rates zur Verlängerung des Vermarktungs- 
jahres 1972/1973 für Rindfleisch. 
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